
 

„Dat Du min Leevsten büst“  
Volkslied  

Dat du min Leevsten büst, dat du woll weeßt. 

Kumm bi de Nacht, kumm bi de Nacht, segg wo du heeßt; 

kumm bi de Nacht, kumm bi de Nacht, segg wo du heeßt. 

 

Kumm du üm Middernacht, kumm du Klock een! 

Vader slöpt, Moder slöpt, ick slap aleen; 

Vader slöpt, Moder slöpt, ick slap aleen. 

 

Klopp an de Kammerdör, fat an de Klink! 

Vader meent, Moder meent, dat deit de Wind; 

Vader meent, Moder meent, dat deit de Wind.  

Kummt denn de Morgenstund, kreiht de ol Hahn. 

Leevster min Leevster min, denn mößt du gahn! 

Leevster min Leevster min, denn mößt du gahn! 

 

Sachen den Gang henlank, lies mit de Klink! 

Vader meent, Moder meent, dat deit de Wind; 

Vader meent, Moder meent, dat deit de Wind.                                                                            

 

 

„Över de stillen Straten“  

Text Theodor Storm 

Över de stillen Straten 

Geit klar de Klockenslag; 

God Nacht! Din Hart will slapen, 

Un morgen is ok en Dag. 

Din Kind liggt in de Weegen, 

Un ik bün ok bi di; 

Din Sorgen un din Leven 

Is allens um un bi. 

Noch eenmal lat uns spräken: 

Goden Abend, gode Nacht! 

De Maand schien op de Däken, 

Uns' Herrgott hölt de Wacht. 

 

 

GLOCKENSPIEL AKTUELL 

Um 12, 15 und 18 Uhr spielen wir nach dem regulären Glockenspiel zwei plattdeutsche Lieder 
 


